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66 zum schluss

 Kuchen oder Camembert
Die Technische Kommunikation ist historisch in eine breite kulturelle Tradition eingebettet mit    
Bezügen zu Philosophie, Handwerk, Kunst und Wissenschaft. Heute: das Kreisdiagramm.

text Steffen-Peter Ballstaedt

Das Kreisdiagramm finden wir in jeder Zei-
tung oder auch in technischen Dokumen-
ten, wenn Anteile eines Ganzen visualisiert 
werden. Wer hat’s erfunden? Nein, kein 
Schweizer, es war ein Schotte: William Play-
fair (1759–1823), ein Ingenieur und Volks-
wirt. Er arbeitete bei Andrew Meikle, dem 
Erfinder der Dreschmaschine, als Assistent 
und technischer Zeichner. Später wurde die 
Visualisierung von politischen und ökono-
mischen Zusammenhängen seine Leiden-
schaft. Er suchte eine allgemein verständ-
liche Alternative zu den üblichen Tabellen, 
an denen vor allem Trends und Vergleiche 
schwer ablesbar sind. 

In „The Statistical Breviary“ findet man 
1801 das erste Kreisdiagramm [1]. Es ist in 
eine komplexere Visualisierung eingebettet 
und zeigt die asiatischen, europäischen und 
afrikanischen Landanteile des türkischen 
Reiches, jeder Sektor eigenhändig mit Tin-
te eingefärbt. William Playfair wird gern 
als Pionier der Infografik bezeichnet. Er ist 
nicht nur der Erfinder des Kreisdiagramms, 
in seinem „Commercial and Political Atlas“ 
(1786) findet man auch das erste Balkendia-
gramm, bei anderen Diagrammtypen ist sei-
ne Urheberschaft umstritten.

Philosophen als Vorbilder

Wie kommt es zu einem derartigen Schub in 
der Geschichte der visuellen Darstellungs-
formen? William Playfairs Bruder war ein 
bekannter Mathematiker, der die Arbei-
ten von Philosophen und Denkern kann-
te, die mit Visualisierungen experimentier-
ten: Ramón Llull, Giordano Bruno, Joseph 
Priestley, Gottfried Wilhelm Leibniz, Leo-
nard Euler oder auch Johann Heinrich Lam-

sind Balken besser als Sektoren. Aber ei-
ne ganze Reihe empirischer Untersuchun-
gen hat diese Hypothese nicht bestätigt [3]: 
Geschwindigkeit und Genauigkeit bei Ab-
lesen und Vergleichen sind bei der Torte 
sogar besser als beim Balkendiagramm. 
Zudem erleichtern grafische Möglichkei-
ten das Ablesen, dazu gehören das Einfär-
ben der Sektoren oder die explodierende 
Darstellung. 

In der Technischen Kommunikation 
kommt die Torte in vielen Botschaften zum 
Einsatz, die mit ökonomischen Zusammen-
hängen zu tun haben: Umsatzverteilung, 
Anteile der Rohstoffe an einem Produkt 
oder Verteilung von Arbeitsstunden. Dazu 
noch ein paar praktische Tipps: Ein Kreis-
diagramm wird unübersichtlich, wenn es 
um mehr als sieben Sektoren geht oder Sek-
toren sehr klein sind. Dann ist ein Balken- 
oder Säulendiagramm besser geeignet. Die 
Anteile sollten beginnend an der 12-Uhr-Li-
nie der Größe nach im Uhrzeigersinn ange-
ordnet sein – und bitte keine dreidimensio-
nalen Torten, denn dann sind die Sektoren 
optisch verzerrt. 
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bert. Wahrscheinlich hatte er über seinen 
Bruder von diesen Autoren Kenntnis und 
hat Anregungen übernommen. Trotzdem 
kann man seine Bücher als die Geburtsur-
kunden vieler Visualisierungen bezeichnen.

William Playfair hatte wegen dubioser 
Finanzgeschäfte und Patentvergehen eine 
schlechte Reputation in Großbritannien. 
Seine Werke wurden wohl deshalb eher im 
Ausland genutzt. So finden wir das Kreis-
diagramm 1858 in Frankreich bei Charles 
Joseph Minart wieder, einem Bauingenieur 
und ebenfalls Wegbereiter der Infografik. In 
Frankreich wurde der Kuchen – Pie-Chart – 
sinnigerweise zum Camembert. In Deutsch-
land wurde das Kreisdiagramm von Alexan-
der von Humboldt aufgegriffen.

Ablesen leicht gemacht

Auf das verbreitete und beliebte Kreisdia-
gramm waren Statistiker zunächst nicht gut 
zu sprechen. Ihr Kritikpunkt: Winkel sind 
schlechter zu schätzen als Längen, deshalb 

abb. 01 Das erste Kreisdiagramm zeigt, welche 
Landanteile das türkische Reich besitzt. 
quelle Wikipedia Commons [2]

Geschwindigkeit und Genauigkeit  
bei Ablesen und Vergleichen  
sind bei der Torte sogar besser als  
beim Balkendiagramm.


